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La sentenza 136 de! 22/03/2020 pronunciata dalla Corte Costituzionale, relativi ai regime previdenziale
dei membri del Consiglio delta Regione autonoma Trentino-Alto Adige, prevedeva tra l'altro la
restituzione obbligatoria degli anticipi percepiti indebitamente dagli ex-consiglieri.

Dalle dichiarazioni riportate anche dagti organi di stampa, non tutti gli ex consiglieri hanno restituito
debitamente gli anticipi, nonostante la predetta sentenza della Corte costituzionale del 2020, mentre
risulta poco chiaro quäle ne sia il motivo. Dovrebbero trattarsi detle somme anche ingenti e per le quali
il consiglio regionale avrebbe un obbligo ad intervenire.

tutto ciö premesso, si interroga il Presidente del Consiglio regionale per sapere

l. Quanti ex consiglieri non hanno ancora restituito gti anticipi.

2. La lista nominativa degli stessi.

3. Per quäle motivo, se e state espresso, non e ancora avvenuta la restituzione.

4. Che cosa intende fare il Consiglio Regionale a fronte del danno ehe sta subendo.

A norma di regolamento, si chiede risposta scritta.
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Nr. 128/XVI 

 

An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Josef Noggler 
________________________ 
 

A N F R A G E 

 

Mit dem Urteil Nr. 136 vom 22. März 2020 betreffend die Vorsorgeregelung der Mitglieder des 
Regionalrates der autonomen Region Trentino-Südtirol hat der Verfassungsgerichtshof unter 
anderem für die ehemaligen Abgeordneten die Pflicht vorgesehen, die zu Unrecht bezogenen 
Vorschüsse wieder zu erstatten. 

Wie den auch in den Medien abgedruckten Erklärungen zu entnehmen ist, sind nicht alle 
ehemaligen Abgeordneten der Aufforderung nachgekommen und haben trotz des zuvor genannten 
Urteils des Verfassungsgerichtshofes aus dem Jahr 2020 die Vorschüsse nicht ordnungsgemäß 
zurückgezahlt, wobei der Grund hierfür jedoch nicht klar ist. Angeblich soll es dabei auch um 
beachtliche Beträge gehen und der Regionalrat müsste demnach verpflichtet sein, entsprechend 
einzuschreiten.   

All dies vorausgeschickt,  

 

erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten den Präsidenten des Regionalrates 

zu  befragen, um Folgendes zu erfahren: 

1. Wie viele ehemalige Abgeordnete haben die Vorschüsse noch nicht rückerstattet? 

2. Es wird um die Übermittlung der entsprechenden Namensliste ersucht.   

3. Aus welchem Grund – sofern dieser mitgeteilt worden ist – ist die Rückzahlung der Beträge bis 
dato noch nicht erfolgt? 

4. Was gedenkt der Regionalrat angesichts des erlittenen Schadens zu tun?  

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DIE  REGIONALRATSABGEORDNETEN 
Diego NICOLINI  
Alex MARINI  
(firmato digitalmente)  

 


